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Parteien

Grosse Parteien

Der Rücktritt von Bundesrat Moritz Leuenberger kam für die meisten Beobachter
überraschend, war doch erwartet worden, dass der SP-Magistrat 2011 noch ein weiteres
Jahr als Bundespräsident amtieren würde. Die SVP kündigte sofort an, den SP-Sitz
attackieren zu wollen. In der SP positionierten sich vier Frauen als potentielle
Nachfolgerinnen. Der Baselstädter Regierungsrätin Eva Herzog und der St. Galler
Nationalrätin Hildegard Fässler wurden lediglich Aussenseiterchancen eingeräumt.
Schliesslich nominierte die SP-Fraktion Anfang September ein Zweierticket bestehend
aus Nationalrätin Jacqueline Fehr (ZH) und Ständerätin Simonetta Sommaruga (BE). Bei
den Bundesratsersatzwahlen setzte sich Simonetta Sommaruga im dritten Wahlgang
gegen Jacqueline Fehr und im vierten Wahlgang gegen den SVP-Herausforderer Jean-
François Rime durch. Einziger Wermutstropfen der Wahl der Berner Ständerätin war
der drohende Verlust des Ständeratssitzes ihrer Partei. 1

WAHLGESCHÄFT
DATUM: 04.09.2010
MARC BÜHLMANN

In der Ablehnung der Ausschaffungsinitiative waren sich die Sozialdemokraten
grundsätzlich eins. Uneinigkeit bestand aber darüber, ob der Gegenvorschlag zur
Annahme empfehlen werden sollte oder nicht. Die Parteileitung hatte zuerst die
Ablehnung des Gegenentwurfs empfohlen, was einige National- und Ständeräte –
federführend Andy Tschümperlin (SZ) und auch die spätere Bundesrätin Simonetta
Sommaruga – als strategischen Fehler betrachteten. Am Parteitag von Ende Oktober in
Lausanne entschieden die Delegierten mit einer Zweidrittelmehrheit, auch den
Gegenvorschlag zur Ablehnung zu empfehlen. Ein linkes Pro-Komitee machte sich in der
Folge trotzdem für die Annahme des Gegenentwurfs stark. Die Befürchtung, mit einem
doppelten Nein der Initiative zum Durchbruch zu verhelfen, spiegelte sich auch in den
abweichenden Parolen von nicht weniger als zehn Kantonalsektionen wieder. 2

POSITIONSPAPIER UND PAROLEN
DATUM: 11.11.2010
MARC BÜHLMANN

Nach dem Rücktritt von Ursula Wyss (BE), war das SP-Fraktionspräsidium ab der
Frühjahrssession vakant. Für die Nachfolge von Wyss bewarben sich Jacqueline Fehr
(ZH) und der bisherige Fraktionsvizepräsident Andy Tschümperlin (SZ). Obwohl die gut
vernetzte Fehr als Favoritin galt, musste sie nach der Niederlage bei den
Bundesratswahlen von 2010 gegen Simonetta Sommaruga eine weitere Schlappe
einstecken. Mit 27 zu 25 Stimmen wurde nämlich Tschümperlin zum neuen
Fraktionspräsidenten bestimmt, was auch diesen selber überraschte. In der Presse
wurde gemutmasst, dass Fehr von der Fraktion als zu pointiert, zu eigensinnig, zu wenig
kompromissbereit und auch weniger integrativ als Tschümperlin beurteilt worden sei.
Fehr kündigte in der Folge ihren Rücktritt aus der nationalen Politik – nach 17 Jahren in
Bern – per Ende Legislatur an. Auch das zweiköpfige Fraktions-Vizepräsidium, das in
der Regel von einem Ständerat und einem Nationalrat besetzt wird, musste nach der
letztjährigen Wahl von Alain Berset in den Bundesrat und der Wahl Tschümperlins neu
besetzt werden. Als Nachfolge wurden Anita Fetz (BS) und Roger Nordmann (VD)
gewählt. 3

PARTEICHRONIK
DATUM: 30.08.2013
MARC BÜHLMANN

1) Nominierung: Presse vom 4.9.10.
2) Presse vom 3.7 und vom 1. bis 11.11.10.
3) NZZ, 11.1.12; TA, 25.1.12; AZ, 27.1.12; NZZ, 30.1.12; Presse vom 18.2.12; Blick, 20.2.12; TA, 22.2.12; Presse vom 27.2.12; BaZ,
30.8.12.
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